Allgemeine Beschreibung

-------------------------

Start:

EXCEL startet mit einem Arbeitsblatt, d.h. der Zeichenfläche. Dazu wird mit dem Open-Event im Workbook das "Arbeitsblatt" aktiviert, auch wenn zufälligerweise die Datei zuletzt mit einer anderen aktiven Tabelle geschlossen wurde.

(inwieweit das später noch zugelassen wird, ist noch zu prüfen.)

Als nächstes wird eine zusätzliche Symbolleiste eingeführt und alle Standard-Symbolleisten/Menüleiste werden ausgeblendet (letzteres ist noch nicht implementiert),

siehe dazu

"DieseArbeitsmappe" wird mit

           Private Sub Workbook_Open() und dem Unterprogramm

           Private Sub BottCreation(param) gestartet bzw. mit

           Private Sub Workbook_BeforeClose(Cancel As Boolean)

wieder entladen und der ursprüngliche Zustand wieder hergestellt (allg. noch zu prüfen).

Die Symbole und Bezeichnungen der zusätzlichen Menu-Symbole sind auf dem Vorgabenblatt definiert, örtlich durch den Code so festgelegt, aber einfach erweiterbar.

Funktionsweise:

Wird auf eines der Zeichnungssymbole geclickt (zunächst mit der Ausnahme "Leitung"), so wird auf der Zeichenfläche, etwa in Mitte des Bildschirms ein neues Symbol-Objekt gezeichnet. 

(z.B. WC, WT, BW),

siehe dazu

"Modul1":  Public Sub WC(), Public Sub WT(),Public Sub BW() usw.

Mit dem folgenden Eingabedialog werden die notwendigen Daten festgelegt, bzw. entsprechend "Vorgabeblatt" ausgewählt. Mit der Option "Daten-Anzeige" werden alle Objekt-Daten auf dem Arbeitsblatt in Objektnähe mit angezeigt, ansonsten nur der Objekt-Name.

Die Objekte sind so konstruiert, dass sie einen eindeutigen Anschlusspunkt besitzen, an dem mit einem Click auf das Symbol "Leitung" eine Verbindungsleitung angeschlossen werden kann.

Die "Leitung" schließt sich dabei anfangsseitig an das im Focus befindliche Objekt an.

Zum endseitigen Anschluss muss ein "Abz" mit wenigstens noch einem freien Eingang vorhanden sein (siehe spez. Beschreibung dazu). Das Vorhandensein eines freien Eingangs wird im Berechnungsblatt über die Spalte "ObjArt", d.h. hier wird "Abz" gesucht und dann in den zugehörigen Spalten "Eing1Fluss" bzw. "Eing2Fluss" diesbezügliche Einträge überprüft. Sollte kein Abzweig mit freiem Eingang vorhanden sein, muß ggf. durch Anclicken des Zeichnungssymbols "Abz" ein solcher auf die Zeichenfläche gebracht werden.

Es wird immer der zuletzt implementierte Abzweig zuerst angeschlossen. Sollte das so nicht korrekt sein, kann in dem sich anschließenden Dialog der nächste Versuch gestartet werden.

(ist noch nicht implementiert!)

Die "Leitung" kann durch "Anfassen" in eine grafisch korrekte Lage gebracht werden, ohne dabei jedoch die Anschlusspunkte zu verlassen. Dabei ist darauf zu achten, dass die Anschlusspunkte, gekennzeichnet durch kleine blaue Punkte, nicht verloren gehen.

Da in Office-VBA Shape-Events nicht unterstützt werden, ist das leider nicht zu verhindern.

Beim Verändern der Lage der Objekte bleiben die Anschlüsse jedoch erhalten, d.h. die "Leitungen" ziehen mit.

Beschreibung "Ltg":

Das grafisch einfachste Objekt ist in der Implementierung am schwierigsten.

Zur Realisierung der Funktion Objekte zu verbinden wird das "ConnectorFormat"-Objekt verwendet. Die Erzeugung erfolgt mit "Public Sub Ltg()" unter der Voraussetzung, dass sich das anzuschliessende Objekt im Focus befindet, ansonsten wird mit einem diesbezüglichen Hinweis die Aktion abgebrochen. Da ein Anschluss an gruppierte Objekte, wie WC, WT, BW usw., nicht funktioniert, müssen die Objekte vorübergehend entgruppiert werden, um an das einheitliche Grundelement "Line1" heranzukommen. Um die Grundelemente der verschiedenen Objekte trotzdem unterscheiden zu können, werden deren Namen mit dem Objektnamen kombiniert. Somit lassen sich die Verbindungen auf dem Berechnungsblatt verwalten.

Das "ConnectorFormat"-Objekt kann in mehreren Grundformen erzeugt werden, hier sind die beiden Varianten "einfache Linie" und "Winkel-Linie" relevant. Diese können über das Dialogfeld, welches nach dem Erzeugen und Anschliessen der Verbindungslinie angezeigt wird, eingestellt werden. Hierbei ist jedoch eine Besonderheit (Bug ?) des EXCEL-VBA zu beachten.

Um für die spätere exakte Darstellung der relevanten Zahlenwerte die grafischen Koordinaten bestimmen zu können, sind die Anfangs- und Endkoordinaten der Verbindung notwendig. Diese stehen aber nur exakt im Fall der "einfachen Linie" in Form eines entsprechend aufgezogenen Rechtecks zu Verfügung. In der Variante "Winkel-Linie" sind die left- und top-Koordinaten falsch und die width- und height-Koordinaten vertauscht, d.h. somit unbrauchbar.

Deshalb wird zunächst immer erst eine einfache Linienverbindung erzeugt und daran die Koordinaten ermittelt. Um Beginn- und End-Koordinaten der Verbindung eindeutig bestimmen zu können, müssen weiterhin die Koordinaten des Objekt-Anschlusspunktes bestimmt bzw. gesichert werden.

Dimension und Durchfluss werden am Ende einer Leitung, (bzw. so wie auch beim "Abz") als Zahlenwert oberhalb/unterhalb ausgewiesen , dabei wird auf Zulässigkeit anhand der Norm geprüft und ggf. die Dimension verändert (noch nicht implementiert).

Die korrekte grafische Lage der Beschriftung muß manuell hergestellt werden, da ein Gruppieren mit der "Leitung", so wie bei den anderen Objekten, die Verbindungen unterbrechen würde.

Die Bezeichungsangabe des Leitungsnamens erfolgt nur, wenn ein diesbezüglicher im Dialog angegeben wurde. Der interne Name wird nicht angezeigt.

